
Beziehung, die auf gegenseıtiger Einfühlung elleser einander egegnen un! weiıterhel-
beruht. Wiıie soll das mıit ofen gelingen, die fen. Fur diıesen Ort der egegnung hat
unter Umständen Urc vlelfaltıge Literariıi- Jung seine ethode uch ‚„erfunden‘‘. Dann
sche Gestaltung mehr das Gesicht des Ver- ber das uch eın seelsorglich-thera-

peutisches eın mussen un keın exegetisch-fassers der edaktors der extie twıragen als
INr eigenes? Die oten konnen Nn1ıCcC antwor- hermeneutisches; dann ist bDer nNn1ıC. mehr
ten, die extie ıch nN1ıC. wehren, Wenn ihnen d1e Religionspadagogıin gefragt, sondern der
1nNne Interpretation ubergestulpt wWIrd, Therapeut(n).
die ıch eın lebendiger Mensch ehr wohl Immer wıeder geschieht diese Vermischung
auflehnen mMag Und fragt ıch der Leser VO.  5 ethode un dem onkreten Ort ihrer
auch, ob Jesus ın Versuchung WAarl, 1n das „Anwendung‘‘. eTade das krıtisiert Marıa
„biısherige, ruhige, gesäattigte en  o 14) assel 1mM Zusammenhang mıiıt der hıstor1-
ruüuckzuweıichen. Wiıe gesattı WaTlr das en schen Trıtık (Objektiviıtat kontra Betroffen-
esu DIS dahın? der War N1IC. vielmehr ın el aber nN1ıC. mehr 1 usammenhang
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Versuchung, selne Gabe als charısmatischer mıiıt der Psychoanalyse. Es cheıint mM1r wıich-
erund als polıtisch ewubnter un! egab- tig, uch immer wıeder euthlic auf diıesen
ter ensch emagogısch mıßbrauchen? methodischen Fehlweg hinzuwelsen.
SC  1e  1C. bezieht ıch die Psychoanalyse, Susanne Heı1ne, Wıen
Dıs eute jedenfalls, auf die fruhen 'amıl-
haren agungen des Menschen, un: das ist
1U  > wirklich N1ıCcC der Bereich, der diei
schen extie vornehmlıc interessıert. Kei praktische Theologie ohne

SozlalwıssenschaftenWenn darum geht, existentielle TODleme
des Menschen ausfindıg machen un! 1n ılhelm Dreıer, Sozlalethık, Patmos Ver-
diesem Sinne zwıschen der biblischen Welt lag, Dusseldorf 1983, 166 Seıliten.
un! der uUuNnseIilen Beziıehungen herzustellen Norbert Hermann SteinkampD, SOo-
(nur dann geschieht Betroffenheıt), dann zialwıssenschaften un! Praktische heo-
muß der Bereich der famıllaren on logle, Patmos Verlag, Dusseldorf 1983, 180
verlassen werden, dann stehen iıne Seıten
VOoO  5 Ängsten, Sehnsuchten, Hoffnungen ZU. Karl-Frıitz aıber T’homas Luckmann
Debatte, die weiıt tıefgreiıfender ınd die Kr- (Hrsg.), Relıgıon ın den egenwartsstro-
fahrung der ethıschen Unzulaäanglıchkeir des mungen der eutschen Sozlologie, CATr
Menschen, die Unauswelc  iıchkeıt sozlaler Kalser erlag, Muüunchen 1983
Zwange, das Bewußtseimn des es, 1U Lothar Schne1der, ubsıdlare Gesellschaft,
einıge eCeMNNeN Das iınd uch die Proble- Verlag Schoningh, aderborn 1983
II dıie aQus uns, au  N uNnseIel innerpsychı-'Ta 0 e O E e N AT schen Welt hinauswelsen un! das „EXIra Die praktıiısche nwendbarkeıt sozlalwıssen-
nOos‘‘* ın der theologıschen Reflex1ion plausı- schaftliıchen Wissens 1 kırchlıch-pastoralen

Bereıich ist 1ın den etzten Jahrzehnten wI1e-Del machen. Das ekenntnıs Kassels ZUI

„Streng anthropologischen‘‘ Sichtwelse derholt angezwelıfelt worden. nde der funf-
ist her 1ne „tellanthropologısche“‘, d1e das zıger, Anfang der sechziger TEe 1st. dıie So-
Bekenntnis ZU. ‚„„VEIC deus‘‘ NU.  I noch als ziallehre der iırche wachsendem Nmu be-
Relikt zurucklaßt 25) Nniweder MU. die un! haufig als steril beıiseıte Jjegenge-
Autorin dieses ekenntniıs methodisch T1t1- lassen worden. Neuerdings WeCcC. dıie unter-
sieren der ihre eigene Methode als 1ne tellte Omnı1ıpotenz der Sozlologıe nbeha-
Engführung erkennen, die dıe facettenreiche gen un:! rıtık Die vorlıegendenan! stel-
Welt der nN1ıC. erfassen kann. len dagegen den Versuch dar, gesellschafts-

wissenschaftliıche Eıiınsiıchten 1mM christlichenDaß der bıblısche ext beim Leser SSOZ1aA-
Handeln verwerten.tiıonen auslosen kann, die ıhm uüber ıch

selbst eLiwas Ssagen, Wenn das zulaßt, ist Dreier ist ıch durchaus der fruheren Welt-
keine rage Dann ware Kassels ethode entrucktheiıt der katholischen Sozlallehre

bewußt. Seın Anlıegen ist nNn1ıC zuletzt, jenesauch echten ÖOrt, namlıch dort, Bi1-
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Neue aufzuzeigen, das aufdiesem ebilet mıiıt Relıgion (Volker rehsen); der systemtheo-
dem U Vatıkanum gekommen ist. ach der retische nsatz Luhmanns (Traugott
Klärung der en! 1m Grundanliegen der Schöffthaler); un:! der symbolische nterak
Sozlallehre W1e uch der Sozlalethik geht tiıon1ısmus uber die sınngebende un! wirk-
exemplarısch auf ONKTEeie Themen ein! De- lıchkeitintegrierende Funktion der Religion
mokratie, egıtimationskrise, Frıeden, Za oJram 21SC. un: Wolfgang arı  O
kunft, Wohlstand USW. Damit gelıngt iıhm e1- Den onzepten gegenuber, dıe 1ne allge-

praxısnahe Verbindung der Grundsaäatze meıne Geltung beanspruchen, ber auch all-
der Sozlallehre mıit den heißen Fragen uUunNnse- aDstra. theoretisc sind, wIird VO  5 eilıner
Ter eıt Eıne Verkundigung, die den großen fuüunften Schule eine „SoZlologie des hri-
Troblemen unNnseIerl e1ıt nN1ıC. Aau!  N dem Weg stentums  .. namlıch des Christentums als
gehen will, kann aus diesem uch profitie- ziohistorische Wiırklichkeit, konzipiert Kar
Tre  5 aDrTrıe: Eın etztes Kapıtel resumılert

SC  1e.  iıch dıe empirische Religionsfor-und Steinkamp bemuhen ıche-
matısch dıe Integrierung der Sozlalwis- schung DZw. die Kirchensoziologie un die

Sozlalpsychologie der Religiosität (Ingrıdsenschaften 1n die praktıische eologıle. Eın-
eitend werden die RKezeption der Sozlologie UuKalıs. Die gelungene Systematık des Bu-
ın der eologie WI1e auch die Hındernisse e1- hes kann allerdings 1U  — durftig uber die
9158 olchen Rezeption auifgezeıgt. Im aupt- zahlenmaäaßige WwW1e auch qualıtative Misere
teıl werden vlier sozlalwıssenschaftliche Be- der Neueren deutschsprachigen elıgıons-

sozlologie hıinwegtauschen. 1CNHNisde-reiche, dıie ZU. Übergabe des aubDbens VON

Bedeutung Sein können, besprochen: die stoweniger oder vielleicht umso mehr kannn
dieser and Aufmerksamkeit beanspru-lıg10se Sozlalisation und Identitatsbildung;

die Gemeilnde ‚„„als sozlo-theologischer Be- hen Eıne grundliıche Auseinandersetzung
mit der Religionssoziologie, ob mıt w1ısSsen-gT111”; „Gruppen als TIradiıerungsinstanzen sch.  ıchen oderun! ITransformationspotentiale‘‘; un: die pastoraltheologischen

eratung ‚„„als Paradıgma seelsorger- Zielsetzungen, wIird jJedenfalls dieser
ammlung nNıC. wortlos vorbeigehen kon-lıch-pastoralen Handelns  e Der Schlußteil

nımmt die Unumganglıchkeit der heolog!1- nenNn

schen Rezeption sozlalwıssenschaftlicher DiIie Schuler der christlichen Sozljallehre
Kenntnisse als erwlesen und ist bemuht, bzw der Sozlale erhalten 1ın chne1ildersdie Art und Weise klären, WI1Ee diese Verar- geiıstreichem uch eın engaglertes adoyerbeıtung geschehen habe Nach ulizeıich-
Nnung VO  - vlier moglichen ypen der Bezle-

fur die anthropologische un!: organısatıons-
theoretische Sinnhaftigkeit der Subsı1ıdlar ı-hungen zwıschen der T’heologie un: den So- tat Mıt vielfachen Vergleichen un: AÄATgu-zialwıssenschaften wIrd ausdrucklich fur die menten WIrd padagogisiert: ‚„„Was eine Per-

Bewahrung der lgenständigkeit belilder DIs- SO  5 elısten kann, darf Nn1ıC auf die esell-
zıplınen argumentıiert, ber auch fur 1nNne schaft (Gemeinschaft, Organisation SW.)Praxıs, dıie ‚„Praktische T’heologie als So- ubertragen werden.‘‘ Die Dıskussion VelI-zialwissenschaft‘‘ angesehen werden kann. bleibt aber Del der Person-Gesellschaft D-

Eıne umfassende au der NeueTren chotomıue. Das uch laßt die Zentralislie-
deutschsprachigen Reliıgionsforschung wWwIrd rungs- un! Entmündigungstendenzen, ber
VO  - aıber un! Luckmann geboten Der uch dıie theoretischen WI1e uch die politı-
ausgezeichnete ammelban: g1bt Einblick schen Dezentralisıerungsbestrebungen
In die Schule, Denk- un:! YForschungsrich- Wiırtschaft un! Gesellschaft außer acht SO
tungen der gegenwartıigen Religionssoziolo- entste eın Ungleichgewicht zwıschen Ge-
gıe Vier klassısche KRichtungen der relh- sellschaftsferne (und dem volligen Außer:
g1onssozlologischen Theorie werden bespro- achtlassen der empiırıschen Gesellschafts-
hen die Krıtische Theorie 1nes dorno, wı1issenschaften) eiınerseıts un! der Veran-
Marcuse der Habermas NgO Mörth); die schaulıchung anhand VO': onkreten, durch-
strukturell-funktionale Analyse uüuber unk- Aau!  N uch sSozlalen Beıispielen andererseıts.
tionen und Erscheinungsdimensionen der Die Barrlere zwıschen Sozlale  ık un:! SOo-
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zialwissenschaften, WI1Ee Sozlologie, Psycho-
logle, Polıtologıe USW., wird hiler nN1ıC. Urcn- Buchereıinlaufbrochen Zum Verstandnıiıs un! ZU Entfal- *B*iiCfiéreinlauf
Lung der Subsıdlarıtat wird ber 1ne gute
Handreichung geboten ıne Besprechung der hiler angeführten Bucher

Ferenc omka, Eiger bleibt der Redaktion vorbehalten.)
Beinert olfgangSg.), ınubung 1NSsen der

'L’0od. Der 'Tod als ema der astoral, Verlag
TIE  IC Pustet, Regensburg 1986, 37 Seiten,

29,80.
BoffClodov1s, Mıt den en eneologie

aus dem en des olkes, Patmos Verlag (Vor-
abzug), Dusseldorf 1986, 256 Seıten, 34,—

Chagall Marc ayerAauS, Die ımme der Hım-
Kın Inspirator mel fassen dich nıcht. DIie hagall-Fenster S{

Stephan ın Maınz, and Die Querhausfenster,
T1e' meınen Freund, Echter Verlag, Wurz-

anna-Barbara Gerl, Komano (Guardıinı burg 19386, 64 Seıiten mıit 16 Seıiten Viıierfarb-Bild-
en un! Werk, Mat:  1AS-  TU- tafeln, 48,—,

newald- Verlag, Maınz 1989, 384 Seıiten Deutscher Carıtasverband, Carıtas-Werkhefi 1986,
ema: Verborgene Not, Telburg 19386, Sel-

Die vorlıegende 10gTraphıe ist fur jJeden ten.
en un! Werk Romano Guardıinis nteres- Drewermann ugen Helfer Michael Höver G(ünNn-
s]ıerten 1nNne bereichernde Lekture Mıt be- C Freispruch fur Kaın? UÜber den Umgang mıiıt
wundernswerter Akrıbile fugt cd1e Autorin Cchuld, eıhe ontakte, TOPOS-Taschenbuüu-
osaık Mosaık Z  MMECN, dem e cher, and 1538, Matthias-Grünewald-Verlag,

Maınz 1986, 108 Seıiten, 3,80SCT den Lebensweg eiınes der großen 'Theolo-
Helmut Lederer alter, Korinther-Predig-SCH dieses ahrhunderts veranschaulı-

hen H.- Gerl War VO.  - 1975 bıs 19834 Stu- ten, Echter Verlag, Würzburg 1980, 1638 Seiten,
22,—,

dienleiterin VO.  — Burg Rothenfels, der Gu- eissneTr Ursula, Lehrerreaktionen und sprecher1-
ardını viele TEe INdUTrC wiıirkte un:! scher Ausdruck Ziur Relevanz VO .DTaSe.  ©-
bıs eutfe UrCc verschiedenste Inıtiatıven alen erkmalen ın Unterrichtsprozessen, He1l-
gewurdigt WwITrd. Die 1ographın erstellte iN- he eıtrage ZUr: deutschen Philologıie, and 60,

Arbeit anhand reichen Archivmaterlals Wılhelm Schmuitz Verlag, jessen 1985, 270 Söe1-
ten, 49,80.des Archiıvs Burg Rothenfels, des DIiozesan- Geyer-Kordesci Johanna Kröner eterarchıvs Maınz, der Bayerischen Staatsbiblio- OTS! (Hrsg.), Leıiıden, Sterben und 'Tod. Eıne

E
. A U

thek Munchen, zahlreıiıcher prıivater ıttel- KRıngvorlesung Auftrag des Instituts fur heo-
Jungen und Brieife un! anhand i1ım Nachlalß T1e und Geschichte der Medizın un des StA
Guardinis enthaltener Briıefe un: tagebuch- der Universıita! Munster, Schriftenreihe der

estfalıschen Wilhelms-Universita: Munster,artıger Aufzeichnungen. Miıt großem Ge- Neue olge, Heft d Verlag Aschendorff, Munsterschick gelıngt der Autorın, dieses ‚„„‚Materı ı- 1986, 155 Seıten, 24 ,—.al°® ZU prechen bringen un:! dem Leser Gutierez Gustavo, Aus der eigenen ue. Tinken.
einen ehr lebendigen 1ın  1C ın den Le- Spiırıtualitat der efreıiung, ‚E1 Fundamen-
bensweg Guardıinis vermitteln Ze1itbe- taltheologische Studien Nr Z Matthias-Grune-

wald-Verlag, Maınz Chr. Kalser Verlag, Mun-dingtheit un! Überzeitlichkeit dieser großen hen 1986, 152 Seıiten, 24,50Gestalt werden bel der Lekture gut verdeut-
1C. Das gesamte uch ist VO dem spurba- Hentschel Werner J3 Pastoralreferenten astoral-

assıstenten. Zur theologıschen Tundlegung ih-
Ien ngagement der Biographin9 1 es Diıenstes der Gemelnsamen Syn-wodurch S1Ee dem Leser ihre abschließend ode der Bıstumer ın der Bundesrepublık

Extemporalıa, and 4,formulierte Intention nahebringt: ‚„Es ware Deutschland, eiıhe
schon viel, WeNnn uber das Kennen Franz-Sales-Verlag, Eichstatt Wien 1986, 116
selines Lebens hınaus, das dieser and VeI- Seıten, 12,40

Kalteyer NLON Kemmer Christa, Fur uch furmiıtteln WO.  e, ıch auch zuweılen eın Ange- dich fur alle emeindekatechetischer Kom-ruhrtsein VO  } der personalen 1eie dieses
Menschen mitteilte Das uch ist uber munılonkurs, unter Mıtarbeit VO  e ar Boos-

DIra, Tıste. Heıl, Andrea eıl-Jako Josefa
das persönliche Interesse hınaus en amberty-Schilling, Ingrid Pommerenke, Hans
empfehlen, dıe 1ın Schule, Erwachsenenbil- JTolg, -aDprıele Werner, Kiındermappe: AT-

beıitsblatte 1MmM DIN- 4-Schnellhefter, 14,80;dung, Studium un! Verkundigung die Ur«c Gruppenleiterbuch: 112 Seıiten, pıralbındung,Leben un:! Werk Romano Guardinis gegebe- 19,80; ursleiterbuch: 120 Seıiten, Spiralbin-
nen Inspirationen weıterwirken lassen wol- dung, 99  — Matthias-Gruünewald-Verlag,
len Maınz 1986SigT1C Muhlberger, Wien
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